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12.000 Produkte,  
190 Mitarbeiter,  

550 Bestellungen  
pro Tag

Auf kurzen Wegen ist Bio ökologisch, transpa- 
rent und maximal frisch. Deshalb handeln wir 
bevorzugt regional. Im Terra-Land kennen wir  
alle, die Bio-Produkte erzeugen oder vertreiben. 
Und durch feste Partnerschaften sind wir mit  
der gleichen Verbindlichkeit und Unabhängig-
keit auch bundes- und weltweit tätig. Nähe ist  
an jedem Ort ein wichtiges Thema für uns. Wie  
auch Treue. Deshalb beliefern wir nach wie vor  
nur den Bio-Fachhandel.
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Das Herz von Terra
030-639993-0 
Diese Nummer führt Sie direkt ins Herz von 
Terra. Hier wird Ihre Bestellung aufgenommen 
und disponiert. Wenn Sie zwischen 8 und 12 Uhr 
anrufen, liefern wir Ihre Ware innerhalb Berlins 
und im Berliner Umland schon am nächsten 
Morgen. Nach Brandenburg, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern kommen 
wir je nach Tour zwei- bis viermal wöchentlich.

Ein gut organisierter Organismus 
Unser 35.000 m2 großes Firmengelände haben 
wir uns maßschneidern lassen. Jeder Weg macht 
Sinn, jeder Arbeitsschritt greift nahtlos in den 
nächsten. So verwandeln wir in kurzer Zeit 
Artikelnummern in individuell gepackte Rollis, 
Rollis in klug bestückte Lkw und 40 Lkw in eine 
Flotte, die im Nordosten Deutschlands unterwegs 
ist, um unsere Lager immer wieder frisch zu 
füllen.

Unsere hauseigenen Klimazonen 
75 Mitarbeiter stellen Ihre Einkäufe aus vier un- 
terschiedlich klimatisierten Lagern zusammen – 
jedes eine Welt für sich. 

Unsere Oase: Auf der gleichen Etage wie unsere 
Bestellannahme und mit normaler Raumluft 
klimatisiert öffnet sich die Tür zum Kosmetik-
lager, wo sich die Düfte von gut 75 Naturkosmetik- 
marken aufs Angenehmste verbinden. 

Hochgestapelt: Unser Trockenlager umfasst  
über 8.000 ungekühlt haltbare Produkte – allein 
22 verschiedene Tomatenketchups, 35 Reissorten  
und 120 Bio-Öle. 

Reges Treiben: Im MoPro-Lager gewährleisten 
eine Temperatur von 5 Grad und ein hoher 
Warenumschlag, dass Milch, Joghurt, Käse & Co. 
wie auch Fleisch- und Wurstwaren mit mini- 
malem Aufenthalt und maximaler Haltbarkeit  
bei Ihnen eintreffen. 

Wie frisch geerntet: Ob Möhren aus Branden-
burg, Äpfel aus dem Alten Land oder Mandarinen 
aus Italien – sie alle lieben ihre 7 Grad. Nur 
Bananen und Topfkräuter haben es gerne etwas 
wärmer. Wir sind auch darauf eingerichtet.  

Om

28% 
Molkereiprodukte, 
Fleisch, Tofu

35% 
Obst und  
Gemüse

7% 
Kosmetik

30% 
Trockenprodukte

SORTIMENTSANTEIlE

 
Milch von hier 

Besonders stolz sind  
wir auf unser Frischmilch- 
Angebot, das nahezu voll- 
ständig aus dem Berliner  

Umland kommt. Wir vermarkten 
jährlich über 1.200.000 Liter 

Bio-Milch aus der Region!

Kerstin Henkel
Abteilungsleiterin Frische  

bei Terra 

Ihre Bestelloptionen: 

Telefon: 030-63 99 93-0 
Fax: 030-63 99 93-99 
E-Mail: info@terra-natur.de
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Ein reger Stoffwechsel 
In regionalen Kreisläufen macht Mehrweg Sinn. 
Deshalb haben wir unser Leergutlager erweitert, 
modernisiert und zwölf behindertengerechte 
Arbeitsplätze eingerichtet. Ein ausgeklügeltes 
Sortiersystem erleichtert den Mitarbeitern die 
Organisation des Rücklaufs und hilft uns, den 
Anteil an Pfandflaschen weiter auszubauen. 

Unser Energiehaushalt 
Wer mit nachhaltigen Produkten handelt, sollte 
auch nachhaltig handeln. Deshalb haben wir auf 
unserem Dach eine Photovoltaik-Anlage mit einer 
Leistung von 150.000 kWh pro Jahr installiert 
und erzeugen einen Teil unserer Energie selbst. 
Auch unser Blockheizkraftwerk produziert außer 
72 kW Wärme ganz nebenbei noch 34 kW Strom 
pro Stunde. Ein weiteres wichtiges Thema: Energie 
einsparen. Durch die Wärmerückgewinnung bei 
den Kühlaggregaten und unsere Holzschnitzel-
heizung, in der wir gebrauchte Holzkisten und 
Europaletten in Wärme umwandeln, senken wir 
unseren Energiebedarf erheblich. Nicht zuletzt 
trägt unser moderner Fuhrpark zu einer spür-
baren Reduzierung des Dieselverbrauchs und 
CO2 -Ausstoßes bei. 

Om
 

Frisch gepresst 
Umverpackungen nehmen 

wir selbstverständlich zurück, 
trennen die Materialien und lassen 
sie recyceln: Der Kunststoff wird in 
Schwedt aufbereitet, Altpapier und 

Kartons gehen an eine Papierfabrik in 
Eisenhüttenstadt – nachdem wir sie in 

unseren Pressen auf ein kompaktes 
Volumen komprimiert haben. 

Roland Schmalfuß
Technischer Betriebsleiter  

bei Terra

Mehrfach zertifiziert: 

Nicht nur Bio-Produzenten, auch wir als 
Bio-Großhändler werden von unabhängigen 
Kontrollstellen geprüft und zertifiziert.

▶ Nach EU-Bio-Verordnung: Regelt die 
Erzeugung, Verarbeitung und Kennzeich-
nung von Bio-Produkten und gilt vom Feld 
bis ins Regal, also auch für uns. 

▶ Nach IFS-Standard: Der International 
Featured Standard überwacht die Qualität 
der von uns gehandelten Waren im Allge- 
meinen und die Lebensmittelsicherheit  
im Besonderen. 

▶ Teilnahme am Obst- und Gemüse- 
Monitoring des BNN: Wir lassen durch 
akkreditierte Labore unser Frische- 
Sortiment regelmäßig auf Rückstände von 
Pflanzenschutzmitteln überprüfen.
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Die nächste Generation Bio 
Um unsere Erfahrungen weiterzugeben und 
jungen Menschen eigene Erfahrungen in der 
Bio-Branche zu ermöglichen, bilden wir aus.  
In der Regel haben wir vier Lehrlinge: zwei im 
kaufmännischen Bereich und zwei im Lager. 
Außerdem nutzen regelmäßig Trainees aus dem 
Programm der Stiftung Ökologie und Landbau 
unser Unternehmen, um ihr Hochschulwissen 
praktisch zu erproben.   

Mit Bio Flagge zeigen 
Viele Konsumenten kaufen biologisch erzeugte 
Produkte weil sie „frei von“ sind. Wir setzen uns 
dafür ein, dass sie zusätzlich „voll mit“ sind.  
Voll mit guten Ideen, Werten und gesellschaft-
lichem Engagement, an dem wir uns nur zu 
gerne beteiligen.

▶ Zweimal pro Woche unterstützen wir die 
Berliner Tafel mit Bio-Lebensmitteln, die gut,  
aber nicht mehr marktfähig sind. Sie erreichen 
Obdachlose, Straßenkinder und weitere bedürftige 
Menschen in unserer Stadt. 

▶ Auch die Berliner Schnippeldiskos, die sich 
inzwischen als politisch-kulinarisches Happening 
etabliert haben, versorgen wir regelmäßig mit 
Gemüse für so manches Protestsüppchen. 

▶ Die Bio-Brotboxen werden seit 2002 von 
unzähligen ehrenamtlichen Händen in unseren 
Lagerräumen gepackt und am nächsten Morgen 
an nahezu alle Erstklässler in Berlin und Branden-
burg verteilt. 

Om
 

Ein gesundes 
Pausenbrot – oder 

überhaupt ein Pausenbrot 
– ist für viele Kinder keine 
Selbstverständlichkeit. Mit  
der Bio-Brotbox packen wir 
dieses wichtige Thema an. 

Meinrad Schmitt
Geschäftsführer  

von Terra 

Dafür schlägt unser Herz 

Für uns ist Bio mehr als die 
Summe von 12.000 Produkten, 
die wir ständig für Sie auf 
Lager halten. Für uns ist jedes 
einzelne Bio-Produkt der 
Garant für eine ökologische 
Landwirtschaft, ein praktischer 
Beweis für nachhaltigen 
Konsum, die Basis für ein 
faires Miteinander – ja, sogar 
für eine bessere Welt. 
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Viele Kompetenzen  
unter einem Dach
Bei uns trifft sich die Branche 
Ackerkrumen in den Fluren und gut ausgebuchte 
Besprechungsräume gehören bei uns zum Geschäfts- 
alltag. Regelmäßig treffen wir uns mit Bio-Erzeu-
gern aus dem Umland, Berliner Naturkosthändlern 
und vielen anderen Akteuren unserer Branche. 
Manche haben ihr Büro gleich unter unserem 
Dach: die Vermarktungsgesellschaft von Natur-
land zum Beispiel. Wie auch die Geschäftsstelle 
der REGIONALEN, einem Zusammenschluss 
regional engagierter Bio-Großhändler, dem wir 
angehören.  

Im Regal treffen sich unsere Marken 
Sie kommen – und bleiben: die Terra-Eigenmarken. 
Neben Milchprodukten, Säften, Wurstwaren, 
Kaffee und Spreewaldgurken bringen wir auch 
engagierte Ideen in den Handel, wie zum Beispiel 
ei care. Es ist ein wegweisendes Projekt, das Terra 
gemeinsam mit Naturland Markt auf die Beine 
gestellt hat: Auf mehreren bäuerlichen Familien-
betrieben im Nordosten Deutschlands werden  
sogenannte Zweinutzungshühner gehalten, die 
als Fleisch- und Eierlieferanten interessant sind. 
ei care bietet eine Alternative zur industriellen 
Geflügelwirtschaft und garantiert, dass kein 
männliches Küken direkt nach dem Schlüpfen 
getötet wird.  
www.aktion-ei-care.de

 

3Om
 

Die Terra- 
Hausmesse  

Seit 1990 ist unsere Haus-
messe ein beliebter Treffpunkt: 
Hier tauschen sich regionale 

Erzeuger, große Bio-Marken und 
Händler aus. Und so manches neue 

Bio-Produkt feiert in diesem 
Rahmen seine Premiere.  

Burkhard Paschke
Verkaufsleiter  

von Terra

Hauseigene Weiterbildung 

Unser Seminarangebot spiegelt  
die vielen Facetten der Branche: 
Professionelles Bio-Marketing, 
Ausflüge zu interessanten Projekten, 
glutenfreie Ernährung oder ein 
Grundlagenseminar Käsekompetenz 
stehen bei uns auf dem Programm, 
das halbjährlich erscheint.
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Kein Weg vergebens
In drei Minuten on the road 
Von der Autobahnabfahrt Gradestraße bis zu den 
leuchtenden Terra-Möhren am Eingang unseres 
Firmengeländes ist es nur ein Katzensprung. Das 
schätzen unsere 52 Fahrer wie auch Erzeuger aus 
dem Umland, die Heidelbeeren, Kohlrabi oder 
Rindergulasch direkt bei uns abliefern. 

Voll gut und leergut 
Die Tourenplanung ist eine Kunst für sich. Es gilt, 
alle Partner ohne Umwege zu bedienen und alle 
Lkw optimal auszulasten. Das Leergut macht’s 
möglich. Ob zur Quelle von Theodor bei Rheins-
berg, ins Ökodorf Brodowin oder zu Voelkel ins 
Wendland – unsere Lkw laden auf dem Hinweg 
leere Pfandflaschen und bringen Mineralwasser, 
Milch oder Saft zurück nach Berlin. Im Sommer 
sorgen die regionalen Gartenbaubetriebe für 
einen nicht abreißenden Umsatz an Pfandkisten, 
die ebenfalls im Mehrwegbetrieb unterwegs sind 
und zwischen Stadt und Land pendeln.

12Om

 
Unser Fuhrpark 

Angefangen habe ich 
mit einem gebrauchten 

18-Tonner. Inzwischen sind  
20 Lkw im Stadtverkehr, 3 Tiefkühl-

fahrzeuge sowie 11 Sattelzüge,  
4 Gliederzüge und 2 Tandem-

Fahrzeuge für Terra unterwegs.

Meinrad Schmitt
Geschäftsführer 

von Terra

Extrawünsche? Kein Problem. 

Unsere Fahrer beginnen ihren  
Tag mit einem fertig gepackten 
Wagen und einem ausgeklügelten 
Tourenplan. Bei den meisten 
Adressen finden sie kleine 
Hinweise. „Ab 6 Uhr Tor offen“ 
steht da. Oder: „Bitte nicht  
zu laut“. Oder auch: „Bitte  
30 Minuten vorher anrufen“.  
All diese kleinen Extrawünsche 
erfüllen wir gern. 
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Bio-Hauptstadt Berlin
Ein einziger Marktplatz 
Berlin ist ein Kosmos für sich: Hier wird produ-
ziert und kritisch konsumiert. Hier bewähren sich 
Trends – oder auch nicht. Als Berliner Großhänd-
ler sind wir nah dran an den Impulsgebern dieser 
Stadt. Und gehören mit unseren farbenfrohen 
Lastwagen zum Stadtbild. 

Hier gemacht 
Ökotopia, die Sprossenmanufaktur, i+m Natur-
kosmetik, Märkisches Landbrot, Savon du Midi, 
die Fruchtmanufaktur Proviant Berlin, Francia 
Mozzarella, die Kaffeerösterei Tres Cabezas, die 
Bäckerei Beumer & Lutum, die Gärtnerei Hirsch-
garten oder die Juice Dudes – sie alle sitzen in 
Berlin und sind mehr als nur lokale Größen. 

Hier serviert 
Ein Teil der Berliner Produkte wird gleich hier 
gegessen. Nicht nur in den knapp zwei Millionen 
Haushalten der Stadt, sondern auch in Firmen, 
Schulen und Kindergärten, in Restaurants, Cafés 
und Imbissen oder auf Veranstaltungen. Wir 
liefern die Zutaten. 

 
Hier gekauft 
Auch ein Großteil der von uns belieferten Natur-
kostläden und Bio-Supermärkte liegt innerhalb 
der Stadtgrenzen. Nur knapp 10 Minuten brauchen 
wir zu TuNatur in der Herrfurthstraße. Bis zum 
Hofladen auf dem Gelände des Gemeinschafts-
krankenhauses in Havelhöhe hingegen sind es 
fast 60 Minuten. Dazwischen verteilen sich die 
insgesamt ca. 200 BiohändlerInnen der Stadt.  

rund4Okm

Unser  
Gastronomie- 

Service 
Sie haben richtig großen Appetit 

auf Bio? Kein Problem: Caterern und 
Küchenchefs bieten wir Nudeln, 

Joghurt, Öl und viele andere Produkte  
in großen Verpackungseinheiten an.  

Und wenn es schnell gehen soll,  
liefern wir Ihnen bereits geschälte oder 

sogar vorgegarte Bio-Kartoffeln.

Michaela Dorn
Bestellannahme Gastronomie 

bei Terra

Exklusiv für den Fachhandel

Terra Naturkosthandel 
beliefert ausschließlich den 
Bio-Fachhandel, mit dem wir 
gemeinsam gewachsen sind 
und dessen Zukunft wir 
sichern wollen. 
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Schatzkammer  
Umland
Gewachsene Partnerschaften 
Die meisten unserer Lieferanten sitzen im Berliner 
Umland. Das, was gemeinhin als Speckgürtel 
bezeichnet wird, ist eigentlich ein Gemüse-Kräuter-
Eier-Saft-Milch-und-Käsegürtel mit einem kleinen, 
feinen Fleischangebot. Rund um Berlin kennen 
wir wirklich jeden Bio-Betrieb persönlich. Und 
sind mit festen Anbau- und Abnahme-Vereinba-
rungen ein wichtiger Partner für große und kleine 
Erzeuger. Beispiel Landgut Pretschen: Eine lang- 
fristige Partnerschaft macht mutige Investitionen 
möglich. So hat das Landgut erst eine Treiberei 
für Bio-Chicorée und einige Jahre später ein 
modernes Gewächshaus für Gurken und Tomaten 
in Betrieb genommen, das uns Berlinern aufs 
Angenehmste den Sommer verlängert. 

Eine Dachmarke für Bio aus dem Umland 
Mit Landlese hat Terra eine eigene Marke für 
Bio-Produkte aus dem Berliner Umland geschaf-
fen: Saft von Streuobstwiesen oder Eier aus 
mobilen Ställen setzen Akzente im regionalen 
Bio-Sortiment. Fortsetzung folgt. 

rund7OkmHinterm Horizont  
geht’s weiter 

Berlins Umland bedeutet mir 
viel. Denn als ich Terra Naturkost 

gründete, war die Stadt eingemauert 
und der Einkauf von Bio-Produkten ein 

aufwändiges Importgeschäft. Heute hat 
Brandenburg mit gut 10% den bundes-

weit höchsten Anteil an ökologisch 
bewirtschafteten Flächen.

Meinrad Schmitt
Geschäftsführer  

von Terra

Eine regionale Mineralquelle

Nur 70 km nördlich von Berlin 
sprudelt bestes Mineralwasser aus 
eiszeitlichen Gesteinsschichten.  
Terra bringt es unter dem Namen 
Theodor in den regionalen Handel 
und die Gastronomie.
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Regionalität  
als Markenzeichen
So weit ist regional 
Regionalität ist keine feste Größe und wird je 
nach Wirtschaftsraum und geografischen Gege-
benheiten sehr unterschiedlich definiert. Wenn 
wir von unserer Region sprechen, meinen wir:

▶ einen Radius von rund 200 Kilometern mit 
Berlin als Zentrum 
▶ ganz konkret: das Bundesland Brandenburg 
und angrenzende Gebiete in Sachsen, Sachsen-
Anhalt sowie Mecklenburg-Vorpommern 
▶ sozusagen den Nordosten Deutschlands.

Kräutergarten Pommerland kurz vor Usedom 
liegt ganz im Norden unseres Regionalgefüges. 
Gut Krauscha in Neiße-Aue markiert unseren 
südlichsten Punkt. Wenn wir Berlin in östlicher 
Richtung verlassen, erreichen wir kurz vor der 
polnischen Grenze das Bauerngut Libbenichen. 
Und einige Gemüsebetriebe rund um Magdeburg 
begrenzen das Terra-Land im Westen. Gefühlt 
reicht unser Wirtschaftsraum sogar noch weiter 
westlich, denn aus Vor-Wende-Zeiten bestehen 
gute Kontakte nach Niedersachsen: zum Rosenhof 
in Rehburg-Loccum, zum Auehof in Reese und zu 
Augustin im Alten Land. Diesen Betrieben sind 
wir zwar nicht unbedingt geografisch, aber auf 
einer partnerschaftlichen Ebene nah.

So schön ist regional  
Der Spreewald, das Havelland, die Uckermark, 
der Oderbruch – unser Einzugsgebiet umfasst die 
schönsten Regionen Nordostdeutschlands. Das 
Titelfoto dieser Broschüre wurde übrigens in der 
Bio-Gärtnerei Watzkendorf, die in der Feldberger 
Seenlandschaft angesiedelt ist, aufgenommen. 
Mit ihr verbindet uns bereits eine jahrzehntelange 
Partnerschaft.

Regional ist 1. Wahl 
Unser Motto ist nach fast zwanzig Dienstjahren 
zum geflügelten Wort geworden. Dahinter steckt 
ein ganzes Leitsystem für den Bio-Handel, das 
von Verkostungsspießchen über Brotseide, Obst- 
und Gemüsetüten, Regalstopper und Aktions-
schilder bis zum mobilen Promotionstand reicht. 
Ergänzt werden diese Verkaufshilfen von Regional- 
infos, mit denen wir einen Bogen vom Erzeuger 
zum Verbraucher schlagen. 

2OOkm
rund

Im Sommer hat regionales Obst und Gemüse Hochsaison,  
im Herbst füllt es die Lager, im Winter essen wir es fast 
vollständig auf, im Frühling bleiben uns eingelegte Gurken, 
Chicorée – und die Vorfreude auf die nächste Ernte.

J F M A M J J A S O N D

SO REGIONAl IST DAS JAHR
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Berlin

Schwerin

Hannover

Magdeburg

Potsdam 24x

Dresden

Unsere  
regionalen  
Erzeuger
Nachrichten aus der Region 
Mit dem Regionalinfo widmen wir unseren 
regionalen Partnern immer wieder einen 
eigenen Flyer, der in den Bioläden ausliegt 
– und mitunter sogar nachgedruckt  
werden muss. 



 
w
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Bestens vernetzt
Gemeinsam fair wirtschaften 
Wir engagieren uns an der Seite derer, die hohe 
biologische Standards garantieren und Bio immer 
wieder auf die gesellschaftliche Tagesordnung 
setzen. Deshalb sind wir Mitglied im Bioland-, 
Demeter- und Naturland-Verband sowie im 
Bundesverband Naturkost Naturwaren (BNN).  
In unserem unmittelbaren Wirkungsbereich wird 
Lobbyarbeit ganz konkret: Mit der Fördergemein-
schaft Ökologischer Landbau (FÖL) entsteht Jahr 
für Jahr der Bio-Einkaufsführer und innerhalb des 
Märkischen Wirtschaftsverbunds versuchen wir, 
den regionalen Markt Gemeinwohl-ökonomisch  
zu gestalten.

Synergien statt Konkurrenzen 
Unter dem Dach der REGIONALEN versammeln 
sich derzeit zwölf Bio-Großhändler, die in jeweils 
einer Region den Markt prägen. Obwohl sie sich 
als Konkurrenten verstehen könnten, arbeiten  
sie eng zusammen und bündeln in einer gemein-
samen GmbH ihre ganze Kraft und Erfahrung. 
Günstige Einkaufskonditionen für Kühlgeräte, 
maßgeschneiderte Lösungen für Warenwirtschaft, 
Kassensysteme oder Schaufenstergestaltung und 
die Werbeaktion ECHT BIO gehören zum Angebot 
ihres Netzwerks.  
www.die-regionalen.de

Gelungene Innovation 
Im Kreis der REGIONALEN präsentieren wir eine 
eigene Naturkosmetiklinie –lenz Naturpflege.  
Die Rezepturen mit Leitpflanzen aus deutschem 
Bio-Anbau und der eigenständige Auftritt der 
Marke wurden gleich im ersten Jahr auf der 
Biofach ausgezeichnet und unser Shampoo 
Sonnenhut/Brennnessel zum best new product 
2015 gekürt.

436,8km
Treffpunkt Nürnberg

Einmal im Jahr 
treffen sich die 
REGIONALEN auf 
der Biofach in Nürn- 
berg. Ihr Gemein-
schaftsstand ist ein 
beliebter Anlauf-
punkt für Handels-
partner aus aller 
Welt. 
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Weltweit vor Ort 
Warum in die Ferne schweifen? 
Nicht alles wächst und gedeiht in der Region: 
Ananas, Bananen, Olivenöl, Kaffee und andere 
mediterrane bzw. tropische Produkte beziehen wir 
direkt aus ihrer sonnigen Heimat. Als Gesell-
schafter der Importfirma Biotropic kennen wir 
auch in Nord-, Mittel- und Südamerika, in Afrika, 
dem nahen und fernen Osten die Bio-Erzeuger 
vor Ort. Wir engagieren uns, initiieren oder 
unterstützen ökologische Anbauprojekte. Zum 
Beispiel in der Dominikanischen Republik.

Erfolgreich eingewandert 
Nicht nur Familie Lan ist von Taiwan nach 
Deutschland gezogen. Sie hat auch – höchst- 
persönlich – den Shiitake-Pilz nach Brandenburg 
geholt und in Folienhäusern kultiviert. So  
beziehen wir diesen exotischen Speisepilz aus 
Fehrbellin, statt ihn aus Asien zu importieren. 
Manchmal liegt Bio eben doch näher, als man 
denkt. 

7.74Okm
rund

 
Shiitake  

aus Brandenburg 
Wir haben unsere guten 

Kontakte nach Taiwan genutzt 
und dazu beigetragen, den 

Shiitake nach Europa zu holen.

Lily Lan
Lentinus Shiitake Pilz 
GmbH in Fehrbellin

Bananen von Milagros

Seit 2007 arbeitet unser Import-Partner 
Biotropic mit der Kooperative Milagros 
im Nordwesten der Dominikanischen 
Republik zusammen. Derart langfristige 
Partnerschaften sind wichtig für die 
Kleinbauern von Milagros. Biotropic 
kauft die gesamte Bananenernte, inves- 
tiert in die Infrastruktur vor Ort, unter-
stützt die Familien und sichert so die 
Zukunft des Projekts und seiner Menschen. 
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Sebastian Heise/batah (S.20 unten)  
Biotropic (S.22) 
Anne Mikus (S.23 oben)

Für die bessere Lesbarkeit ist in  
dieser Broschüre die weibliche Form  
der männlichen Form gleichgestellt.

 
Bio ist ein 

Wachstumsmarkt.  
Für mich geht es aber nicht 
nur um steigende Umsätze, 

sondern auch um wachsende 
Bindungen, wachsende Trans-

parenz und wachsendes  
Vertrauen. 

Meinrad Schmitt
Geschäftsführer 

von Terra


